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:,dj fein ber Süfteler ©cfjreter
3ÉsS Unb eS tuoflte mir nidjt in ben Sîopf,

3u erfafjren fold)' tniffionifdjen
Unb e t b ß c n ü f f i f rfj en 3 0 P î :

Sö8t 3cmanb bei unferen 83atjnen

gür ©elb ein SRetourbiUet,

Sann er bamit fjeim roieber fatjren,
©enn bag uetftefjt fidj per sc.

©od) trotj bcjafjltcr Sttetourtar',

©o fann man in §ttjc unb groft
©ar fröfjltd) gu gufte traben
9J?it ber eibgenöffifdjen 93 oft!

Rückwärts, rückwärts Str 7obn Bull!
SBeifjt Su, maö ein SRingelretfjen" ift?''
3ta fa ein beutjdjer :)(uubtanj!"
©ttnimt. Unb ein P outre"?
(Sin franjöfifdjer ©egentanj!"
Stidjtig. Stber tuaë ift eine 2(nglaffe"?
©nfri - eine Slnglniie" nf) ift ein afrifnmfdjcr Siiitf

iuärt§tanjü
Sjift 'tt Mateluberdjen!"

Hufklärung.
©tubent roar idj. ©ie üftcbfien fjieft man Vefen,
SaS madjte ber Pomment mir offenbar.
Unb Slfbertindjen roar ein fjolbeS SBefen,

gaft gtaub' id) nun, bafj td) uertiebt fdjon toar.

Pmport roar id), bafj man bic 3Jtäbd)en nannte
Wit einem Sîamen fo gemeiner Slrt;
Unb etnft, als juft mein H^J barob entbrannte,
Hab' ültbcrttnctjen icf) bie SJtetnung offenbart.

Unb fjab' babei, oon Ijofjem Roxn bedungen,
Von ernfter ©ittlidjfcit befeclt,
Sag fdjöne SBefen, roie gum ©djutj ttmfdjtungeit,
SBeit baS SBort Siefen" meine ©eefe quält'.

©djon träumte id) oon roonneooflen Stftffeft,
Sie fic mir bot, ju fjeiftem Sauf beroegt,
Sa tjat ftd) Sltbettindjen mir entriffen
Unb fjat als Siefen mid) fjitiauSgefcgt.

J&

Hbnung.
©cS beutfdjen ÏKeidjeS Stanjter, S3üforo, fprad)
3m 3tat ber beutfdjen Sanbroirtfdjaft, er trete
3Jtit feinem §erjen für fjöfjeren 3oübetrag
Stuf ©etreibe ein. ©eine Steöe

§ob fjeroor, ©af3 feines SîamenS Sräger
DJiandj Safjrfjunbert auf bte ©djolfe bauten.
Hier bünftc mid), atS ©ipfomat aud) fprädj' er,
©er täftt oon feiner 3ufunft roaS oertattten:
SBenn meine ©aaten, bie id) forgttdj ftreute
3n8 gefb ber Volitif, uuf fteinigt Sanb

©efatien, eines SBinbS oon oben 33eute

©ann fjad' id) ab bic Stp tomaten Hanb.
SBenn meine gute Stbfidjt muft erfticten

3m 3 i cf 3 a cîf ttrS mein Stanjlcramt nur- Sdjetn
©annn gehe id) atS Stanjler in bie SBicfen"

Unb roitt bodj lieber eigner 83 au er fein!

Orîentalîfcbe Invafîon.
Sîommt a Vögerl geflogen unb in ©enf fjat ftdj'S g'fetjt.
Hat an Vfanbfdjcin im ©ofdjerf Hatbar S3crj tft entfetjt -

Unb legt auf baS ganje ffonfulat gleid) S3efd)lag,
SBeit ber Surf im Orient berappen nidjt mag!
Prft fdjicft ber Stert © p i tj e l unb ber SSunb'Srat tft fdjroadj
Unb nun fommt in'S Sänble gar ber Sßlettegetjer nadj

fastnachts-ßedanken-Sägmebl.
feßXs paeft bie SBeit ntr gaftnadjtëjctt bte umnbetbntfte ftetterfeit!

Sun meiften ift ber SMenfd) ueretjrt, ber fidj total oertefjrt beteljrt.
Sn fönnten nur nm Puöe glauben: 63 beff're unter äffen {tauben;
SBo bao ©ehiiu fidi feint genug, bn roären mir ja erft redjt flug.

Unb ©oUtc<3 iit fein leerer SBafjri, c.§ ift gottfob nodj etmaê bïan,
©o lüie man nätrifd) ift uub ipridjt, tft aufgefteeft baë roafjre Sidjt.
Prfafjruug jagt tn fjcüef Wtarfjeit, in treuer Starrheit liegt bte SBafjrfjeit.
Srüm bleiben rotr für SBafjrljeit blfnb, roeit mir fo feljr gebilbet finb.

Slffein, eé tft bodj immer gut, roenn fidj iogar ba§ bfaue S3fut
31 uf ein paar ©tunben, einen Tag alë faftnadjtftiiffig jetgen mag.
©emeineë SSolï fann feine SJfucfen unb alten 3(erger rootjt oerfdjttidfen.
Pë mndjt baë groge Starrenretdj faft roie ber Job bic SJtenfdjen gfeidj.

SBie tebab, bnft eë fo lange roäfjrt, btö Pincr ftd) als Start erflärt;
Unb roenn er'ë boppelt unterfdjreil t, faft lieber fdjledjt alë närriidj bleibt.
3d) rooltt', td) roär' batjeim geblieben, ftatt mid) auf biefe SBeit 31t fdjtcben;
3dj glaub', eë tft roa§ roenig frommt ber SDIenfctj ein -)laxx, beoor er fommt.

jNeueftcs.
Ungefähr jur gtcicfjen Reit roäfjrenb ber efjtroütbigc Spräfibent ber

fübafrifamfdjen 3tepublif auf ber ©elbcrlanb" granfretdjS Stüfte jufteuerte,
foQ ftdj ber befauntc, fdjon roeniger efjrroürbtgc TOiftei Xfcfjämbers
fcfjn in Stalten f, eatmgetricben Ijaben. 3n oteten Streifen jerbrad) man
fid) bic Stopfe, roas ber 310Cd! biefer 3tafiengäugeret beS ebfen" SorbS
fei, unb meiertet Vermutungen roürben laut. 3eël tft ber Schleier enblidj
gelüftet: SBie rotr nämtiefj aus befter Quelle erfahren, burdjqucrte Sfdjämbcri
tetjn bie Slbrujjen, 3um Rmcde ber SRcfruttcrung oon Prfatjtnann=
fdjaft für bie englifdjen Sruppen in ©übafrifa. Sfdjämberfeljn'S
äJtijfion fdjeint uon Prfofg begteitet geroefen ju fein; roenigftens foll fd)on
in atlernäcbftcr 3e't ein Sranêport S3anbitctt, roie cS f)etftt furettS in
S3ataifIonSftärfe auf einem engttfdjcn SranSpurtbampfcr nadj ©übi
Slfrifa abgeben. Siefe SJtannfdjaft fotl in ff.incrcn Slbtcifungcn ben
englifdjen ,@ref u 1 1 onS t rttp p e n" für 33eraubung unb Ptnäfd)er=
ung ber fetnbtitf)en Hctmftätten beigegeben roerben nnb bic be=

fonbere Slufgabe fjaben, grauen, Sîtnber unb ©reife abjutfjun, um bie Stoffen
unb Diüfjcn ber Seportatton ju fparen. 3UÏ Unterfdjeibttng oon hm
anbern englifdjen Sruppen ertjalten bte Seute auf ifjren befonberen
SBttnfd) als militäiifdjc Sprjialtruppe bie ßfjrcrbejeicrjnung ©tedjatori"

llnocrcÇrfe, faunädjtfttfje 3uljörer!
Sa icfj anerfanntermaften unter 3^nen ber

6'injigc bin, ber bei gegenroärtiger Stummefei
mefjr ober roeniger oernünftig ift, fjabe tdj oor=
jutragen, roaS folgt. SaS SBort gaftnadjt roitt
befagen, baft eS 2age giebt, an roefdjen eS in
fämtlicfjen ©efjirncn (StuSnafjme midj u. bgl.) faft
3t adjt ift. gerner fdjreibt eS fidj fjer oott gaft.
3dj fefje eS Stj'ncn an, baft ©te mid) oerfteljen.
SBaë fo ein gaft bie ganje SRacfjt ju teiften fjat,
getjt in's Uttgtaubtidje. S3on anbern Singen,
roobet aud) Sßerfonen fiub, bie abgefaftt roerben,
fo redjt bunfel, tote îîadjt im gaft, roollen roir
fdjroetgen. 3d) roenigftens laffe mid) nidjt ab^

faffen. Hüten ©ie ftd) ju biefen gefäfjrftdjen
3eiten oor ben ßaruen, fte ftnb oft fefjr gefäfjrs
fidj. Pine roüfte Saroe oerrät geroütjnftdj eine

tuüfte ©cele. PS toill bodj 3ebcrman fcfjon fein.
3dj roeift eS aus Prfafjrung, unb roer ftd) ertra

Ijäftltd) madjt, ift nidjt normal. S3or fdjönen Saroen muft man ftdj nodj.
oiet mefjr fjüten, fte oerbergeu immer etroaS, baS im Verborgenen bfüfjt.
Hier fjaben namentlidj bie SBciber befonbere gerttgfett, itjre SJtänner auS=

äufpionteren. ©ie fogenannten Somino fjaft' ietj. SJfid) fjat einmal ein
foldjer Somtnofaner elenb angeführt. SBer alS Seufef fommt, fjat ent=

fdjieben teuftifetje Slbftdjten. Von 3JtaSfen in ©ultanSform roollen roir
fcfjroeigcti, bte beutfcfje ©ittfamtncltett empött ftdj bagegen. Unfdjulbig
madjt ftdj fo jit-mlidj ein fteiner Sta^enjammer. SBir rotffen, baft Statjen

meiften» oon Hunben oerfofgt unb rootjt audj gebänbtgt roerben. SBer fidj
atfo bis gur Stafce betrunfett fjat, ttjut am 83eften, roenn er (Verjeifjung,
baft tdj midj fo auSquetfdjeu muft), ttjut am 23eften, roenn er jugfeirb friftt
roie ein f. o. Hunb. Um ©ie aber nidjt über ©cbüfjr aufjufreffen (Varbon!)
aufjufjalten, erinnere idj ©ie an unfern bereits angelangten Surft unb
fdjliefte mit bem fclbftgemadjtcu, ffeinen, aber groften 3nt)aftSgebidjt :

SBer fünbiget jur gafinadjt=3ett,
Vertiert bie gaftnadjtsProigteit.

SBünfdje gcbeifjfidjeu unb oerjeifjfidjen Vatlabenb.

!,ch bin der Düsteler Schreier
Und es ivollte mir nicht in den Kops,

Zu erfahren solch' millionischen
Und eidgenössischen Zons:

Löst Jemand bei unseren Bahnen

Für Geld ein Retourbillet.
Kann er damit heim wieder fahren.
Denn das versteht sich uvr so.

Doch trotz bezahlter Retourtax',
So kann man in Hitze und Frost
Gar fröhlich zn Fuße traben
Mit der eidgenössischen Post!

K.ückvoärts, rückwärts 8»r ?or>n ììulì!
Weißt T», was ein Ringelreihen" iü
Na ja ein deutscher Rundtanz!"
Stimmt. Und ei» Eonire"?
Ein französischer Gegen tanz!"
Richtig. Aber was ist eine Anglaise"?
Sakri ^ cine Anglaise" ah ^ ist ein asrikamfchcr Rück

wärtstanz!!
Bist 'n Ratelnderchen!"

Aufklärung.
Student war ich. Die Mädchen hieß man Besen,
Das machte der Comment mir offenbar.
Und Alberlinchen war ein holdes Wesen,
Fast glaub' ich nun, daß ich verliebt schon war.

Empört war ich, daß man die Mädchen nannte
Mit einen: Namen so gemeiner Art;
Und einst, als just mein Heiz darob entbrannte.
Hab' Albertinchen ich die Meinung offenbart.

Und hab' dabei, von hohem Zorn bezwungen,
Von ernster Sittlichkeit beseelt.
Das schöne Wesen, wie zum Schutz umschlungen.
Weil das Wort Besen" meine Seele quält'.

Schon träumte ich von wonneoollcn Küssen,

Die sie mir bot, zu heißem Dank bewegt,
Da hal sich Albertinchen mir entrissen
Und hat als Besen mich hinausgefegt.

US?

Innung.
Des deutschen Reiches Kanzler, Bülow, sprach

Im Rat der deutschen Landwirtschast, er trete

Mit seinem Herzen für höheren Zollbetrag
Auf Getreide ein. Seine Rede

Hob hervor, Daß seines Namens Träger
Manch Jahrhundert auf die Scholle bauten.
Hier dünkte mich, als Diplomat auch spräch' er.
Der läßt von seiner Zukunft was verlauten:
Wenn meine Saaten, die ich sorglich streute

Ins Feld der Politik, aus steinigt Land

Gefallen, eines Winds von oben Beute
Dann hack' ich ab die Diplomaten-Hand.
Wenn meine gute Absicht muß ersticken

Im Zickzackkurs mein Kanzleramt nnr Schein
Dannn gehe ich als Kanzler in die Wicken"

Und will doch lieber eigner Bauer sein!

Orientalische Invasion.
Kommt a Vögerl geflogen und in Gens hat sich's g'setzt.

Hat an Psandschein im Goscherl Haidar Ben ist entsetzt!-
Und legt auf das ganze Konsulat gleich Beschlag.
Weil der Türk' im Orient berappen nicht mag!
Erst schickt der Kerl Spitzel und der Bund'srat ist schwach

Und nun kommt in's Ländle gar der Pleitegeyer nach

fastnackts-6eclanken-8ägrnenl.
r^às packt die Welt zur Fastnachtszcit die wnndeibarste Heiterkeit!

Am meisten ist der Mensch verehrt, der sich total verkehrt bekehrt.
Da tonnte» wir am Ende glauben: Es bess're unter alle» Hauben;
Wo das Gehirn sich kchrt genug, da wären wir ja erst recht klug.

Und Solches ist kein leerer Wahn, cS ist gottlob noch etwas d'ran,
So wie man närrisch ist nnd spricht, ist aufgesteckt das wahre Licht.

Erfahrung sagt in Heller Klarheit, in trcner Narrheit tiegt die Wahrheit.
Drnm bleiben wir für Wahrheit blind, weil wir so sehr gebildet sind.

Allein, es ist doch immer gut, wenn sich sogar das blaue Blut
Aus ein pnnr Stunden, einen lag als fastnachtfliissig zeigen mag.
GcmcineS Volk kau» seine Mnckcn nnd alten Aerger wohl verschlucken.

Es macht das große Narrenrcich fast wie der Tod die Menschen gleich.

Wie schad, daß es so lange währt, bis Einer sich als Narr erklärt;
lind wenn er's doppelt unterschreit t, fast lieber schlecht als närrisch bleibt.
Ich wollt', ich wär' daheim geblieben, statt mich auf diese Welt zu schieben;

Ich glmid', es ist was wcnig sroinmt der Mensch ein Narr, bevor er kommt.

Neuestes.
llngcsähr zur gleichen Zeit während der ehrwürdige Präsident der

südafrikanischen Republik aus der Geldcrland" Frankreichs Küste zusteuerte,
soll sich der bekannte, schon weniger ehrwürdige Mister Tschämber-
lehn in Italien l e.umgelricbcn haben. In vielen Kreisen zerbrach man
sich die Köpfe, was der Zweck dieser Jtaliengcingerei des edlen" Lords
sei, und vielerlei Vermutungen wurden lant. Jetzt ist der Schleier endlich
gelüstet: Wie wir nämlich aus bester Quelle erfahren, durchquerte Tschämber-
lchn die Abruzzen, zum Zwecke der Rekrutierung von Ersatzmann-
s cha st sür die englischen Truppen in Südafrika. Tschämberlehn's
Mission scheint von Erfolg begleitet gewesen zu sein; wenigstens soll schon
in allernächster Zeit ein Transport Banditen, wie es heißt lureits in
Bataillonsslärke ans einem englischen Transportdampfcr nach Süd-
Asrika abgehen. Diese Mannschaft soll in kleineren Abteilungen den
englischen .Exeku tionstrnp p en" für Beraubung und Einäscherung

der feindlichen Heimstätten beigegeben werden nnd die
besondere Ausgabe haben, Frauen, Kinder und Greise abzuthun, um die Kosten
nnd Mühen der Deportation zu sparen. Zur Unterscheidung von den

andern englischen Truppen erhalten die Leute auf ihren besonderen
Wunsch als militärische Spczialtruppe die Ehrcnbczeichnung Stcchatori"

Anverchrte, sastnächllichc Zuhörer!
Da ich anerkanntermaßen unter Ihnen der

Einzige bin, der bei gegenwärtiger Rummelei
mehr oder weniger vernünftig ist, habe ich

vorzutragen, was folgt. Das Wort Fastnacht will
besagen, daß es Tage giebt, an welchen es in
sämtlichen Gehirnen (Ausnahme mich u. dgl.) s a st

Nacht ist. Ferner schreibt es sich her von Faß.
Ich sehe es Ihnen an, daß Sie mich verstehen.
Was so ein Faß die ganze Nacht zu leisten hat,
geht in's Unglaubliche. Von andern Dingen,
wobei auch Personen sind, die abgefaßt werden,
so recht dunkel, wie Nacht im Faß, wollen wir
schweigen. Ich wenigstens lasse mich nicht
abfassen. Hüten Sie sich zu diesen gefährlichen
Zeiten vor den Larven, sie sind oft sehr gefährlich.

Eine wüste Larve verrät gewöhnlich eine

wüste Seele. Es will doch Jederman schön sein.
Ich weiß es aus Erfahrung, und wer fich ertra

häßlich macht, ist nicht normal. Vor schönen Larven muß man sich noch.

viel mehr hüten, sie verbergen immer etwas, das im Verborgenen blüht.
Hier haben namentlich die Wcibcr besondere Fertigkeit, ihre Männer
auszuspionieren. Die sogenannten Domino haß' ich. Mich hat einmal ein
solcher Dommokäner elend angeführt. Wer ats Teufel kommt, hat
entschieden teuflische Absichten. Von Masken in SultanSsorm wollen wir
schweigen, die deutsche Sittsammelkeit empört sich dagegen. Unschuldig
macht sich so ziemlich cin kleiner Katzenjammer. Wir wissen, daß Katzen

meistens von Hunden verfolgt und wohl auch gebändigt werden. Wer fich

also bis zur Katze betrunken hat, thut am Besten, wenn er (Verzeihung,
daß ich mich so ausquetschen muß), thut am Besten, wenn er zugleicb srißt
wie ein s. v. Hund. Um Sie aber nicht über Gebühr aufzufressen (Pardon!)
aufzuhalten, erinnere ich Sie an unsern bereits angelangten Durst und
schließe mit dem selbstgemachten, kleinen, aber großen Jnhaltsgedicht :

Wer sündiget zur Fastnacht-Zeit,
Verliert die Fastnacht-Ewigkeit.

Wünsche gedeihlichen und verzeihlichen Ballabend.
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